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COMPUTER-TO-PLATE
ES KÖNNTE AN DER ZEIT SEIN, IN 
NEUE CTP-TECHNIK ZU INVESTIEREN 

Von Druckmarkt-redaktion/Kodak

Druckvorstufe und Druckformherstellung dienen seit jeher dem Zweck, den Drucksaal
kontinuierlich mit Druckplatten zu versorgen, um ein reibungsloses rüsten der Druckmaschinen
sowie zuverlässiges und hochqualitatives Drucken zu ermöglichen. Computer-to-Plate (CtP) ist
seit Langem fest etabliert und als bewährte technologie im einsatz.

llerdings haben sich die
Zeiten im Druckgeschäft

geändert. Angesichts sin kender
Auflagen gibt es einen Trend zu
Produktionsmethoden, die eine 

A
stärkere Automatisierung er -
mög  lichen, weniger Abfall pro -
duzie ren, Durchlaufzeiten ver -
kürzen und eine höhere Effizienz
sowie Kosteneinsparungen ver -
sprechen. 
Was Offsetdruck ma schinen be -
trifft, hat dies beispielsweise zur

Entwicklung von Lösungen für
autonomes oder vollautomati -
sches Drucken geführt. Dabei
wickeln Druckmaschinen Aufträ -
ge von A bis Z ohne jegli che Be -
dienereingriffe ab. Diese Form
der Auto ma tisierung komplexer
Pro duktionsanlagen kann unter

Umständen eine Möglichkeit
sein, dem Fachkräfteman gel zu
begegnen.
Da rüber hinaus haben sich die
seit einigen Jahren zu beobach -
tenden Bemühungen um mehr
Nachhaltigkeit und ökologische 
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Verfahren im Druck und seinem
Umfeld verstärkt.

geänderte anforderungen
an ctp 
Im Zuge dieser Entwicklungen
haben sich auch die Rahmen be -
dingungen für die Druckformen -
herstellung verändert. Deshalb
stellt sich für Dru cke reien die
Fra ge, ob die vorhandene CtP-
Technik noch den heutigen An -
forderungen entspricht oder ob
eine Neuinvestition ins Auge ge -
fasst werden soll, die höchst
wahr scheinlich Produk tivi täts -
zuwächse bringen wird.
Die Anschaffung einer CtP-Lö -
sung der neuesten Generation
kann zumindest ein effektiver
Schritt für Drucke reien sein, ihre

Druckvorstufe zu kunftssicher
auszustellen. Zumal aktuelle Plat -
ten belichter üblicherweise einen
sig nifikant höhe ren Durchsatz
bieten als in die Jahre gekomme -
ne Mo delle. So bebildert zum
Bei spiel der Kodak Magnus Q800
CtP-Belichter mit T-Speed Plus-
Option als weltweit schnellstes
CtP-Sys tem in der B1- bezie -
hungs weise. 8-Seiten-Format -
kategorie bis zu 84 Platten pro
Stunde.
Ein höherer Durchsatz ist schon
deshalb relevant, weil bei klei ner
werdenden Druckauflagen mehr
Platten in kürzerer Zeit be nötigt
werden. 
Die Investition in einen moder -
nen Plattenbelichter eröffnet so -
mit die Möglichkeit, zwei oder
noch mehr ältere CtP-Systeme

ohne Beeinträchtigung der Pro -
duktivität zu ersetzen. Dadurch
lassen sich die Abläufe in der
Druckvorstufe erheb lich ver -
schlanken; zudem sinkt der War -
tungsaufwand und darüber hi -
naus wird Platz eingespart.

Druckformherstellung auf
der höhe der Zeit
Angesichts der fortschreitenden
Automatisierung des Druckens
ist es nur folgerichtig, auch die
Druckformherstellung entspre -
chend zu optimieren. 
Mittels CtP-Automatisierung las -
sen sich Personalengpässe und
mensch liche Fehler ausräumen
sowie Ar beitskosten einsparen.
So hat Kodak heute für seine
Magnus-, Trendsetter- und Achieve-
Platten be lichter eine Reihe an
Optionen für vollautomatisches
Laden und Entladen von Druck -
platten im Angebot. 
Druckereien können dabei eine
Automatisierungs lösung wählen,
die optimal auf ihre individuellen
Bedürfnisse zugeschnitten ist. 
Beispielsweise bietet Kodak für
das Magnus Q800 CtP-System
Einzel- und Mehrkas settenein -
hei  ten sowie Ein zel- und Mehr -
pa letten lader (MPL) an. Der MPL

für den Magnus Q800 hält bis zu
3.200 Platten in bis zu vier For -
ma  ten vor, was die Plattenbebil -
derung über lange Zeiträume
ohne menschliche Eingriffe er -
möglicht.

Die Automatisierung lässt sich
mit der mobilen Kodak CtP Con -
trol App unterstützen, mit der An -
wen der bis zu zehn Kodak Plat -
ten be lichter via Smartphone
oder Tab let fernsteuern und
überwachen können. Sie zeigt
an, ob das CtP-System in Betrieb
ist oder aus irgendeinem Grund
gestoppt hat. Außerdem liefert
die App Informatio nen zum ak -
tuell laufenden Auftrag, zu den
Warte schlan gen, zur Anzahl der
aktiven Plat tenkassetten, zu den
Umge  bungs bedingungen, zeigt
den Ereig nisverlauf und vieles
mehr.

nachhaltigkeit durch
moderne ctp-technologie
Natürlich muss sich Prepress
auch der Tatsache stellen, dass
Nach haltigkeitsfragen keinen
Deut an Dring lichkeit verloren
haben. 
Wenn jedoch Hochleistungs-
Plattenbelichter von Kodak zur
Bebilde rung der prozessfreien
Sonora-Plat ten genutzt werden,
ist das einen großen Schritt hin
zu mehr Nachhaltigkeit und zur
Reduzie rung von Umweltbelas -
tungen unterschiedlicher Art. 
Sonora-Plat ten werden in einem
vollautomatischen Prozess bebil -
dert, können ohne irgendeine
Behandlung direkt in die Druck -
maschine eingespannt wer den,
laufen frei und beginnen mit
dem Druck. Das trägt zu einer
deutlichen Verkürzung der
Durchlaufzeiten bei.
Durch den Umstieg von konven -
tionellen Druckplatten mit nass -
chemischer Verarbeitung auf
prozessfreie Platten entfällt der
gesamte Verbrauch von Was ser,
Plattenentwickler, Regenerat,
Gummierlösung und anderen
Chemikalien, die bisher bei der
herkömmlichen Plattenver arbei -
tung erforderlich waren. Ohne
Chemikalien müssen auch keine
Platten verarbeitungsan lagen
gereinigt und gewartet werden. 

>
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Die Sonora Xtra ist die fort -
schrittlichste prozessfreie Platte
von Kodak und ermöglicht eine
effiziente sowie umwelt- und
ressourcen schonende Druck -
formherstellung.

Mit der mobilen Kodak CtP Control App
lassen sich bis zu zehn Kodak Platten -
belichter fernsteuern und überwachen.



Druckmarkt 148 | november 2023 | 18

Dementsprechend fallen auch
keine chemischen Ab fälle und
kontaminierte Rest flüs sigkeiten
an, die (zum Teil teuer) entsorgt
werden müssen.
Mit der Investition in eine neue
CtP- und Druckplattenlösung
der neuesten Gene ration kann
der ökologische Fuß abdruck der
Druckformenherstellung folglich
noch weiter verkleinert werden.
Durch den Wegfall von Chemi -
kalien und Reinigungsarbeiten
werden gleichzeitig die Betriebs -
kosten gesenkt. 
Außerdem ver brauchen die neu -
es ten CtP-Systeme von Kodak
weni ger Energie als äl tere Mo -
delle. Dank einer ganzen Reihe
technischer Verbesse run gen be -
nötigen einige Kodak CtP-Syste -
me über 90% weniger Strom als
vergleichbare Systeme.
Gleichzeitig beugt der Ersatz
veralteter Sys te me ungeplanten
Unterbrechungen bei der Plat -
tenherstellung vor  und reduziert
Einsätze von Service technikern,
da sie gegenüber früheren Sys -
temgene rationen verbesser te
Ser vice freundlichkeit bieten.

umfassenden optionen –
alle aus einer hand
Es gibt also genügend Gründe,
auf neue, produktivere CtP-
Tech nologie zu setzen. 

In diesem Zu sammenhang sollte
nicht verges sen werden, dass
Kodak inzwischen als ein ziger
Hersteller komplette CtP-Lö sun -
gen entwi ckelt, herstellt, ver -
kauft und war tet. Das Angebot
reicht von Plattenbelichtern und
zuge hörigen Automatisie rungs -
lösungen, Druckplatten sowie
Work flow-Softwareplattformen.
Bei den Plattenbelichtern reicht
Kodaks Angebot von Modellen
im B2- beziehungsweise 4-Sei -
ten-For mat bis zum weltweit
größten hochautomatisierten
Plattenbe lichter, dem bereits
angesprochenen Kodak Magnus
Q4800, der Platten in Formaten
bis 1.600 x 2.870 mm für 96-
Seiten-Rollenoffsetmaschinen
bebildern kann.
In jedem Fall bedeutet das, dass
Druckbetriebe jeglicher Größe
und Spezialisierung bei Kodak
eine Komplettlösung aus einer
Hand bekommen. Dabei können
Druckereien sicher sein, dass die
verschiedenen Lösungs kompo -
nenten (CtP-Systeme, Druck -
platten, die Lauffähigkeit in
verschiedenen Druckmaschinen
etc.) sehr genau aufeinander
abgestimmt sind, sodass im
täglichen Einsatz maximale Zu -
verlässigkeit und Leistung ge -
währleistet sind – so das Ver -
sprechen von Kodak.

> www.kodak.com

Der Kodak Magnus Q800 Plattenbelichter mit Mehrpalettenlader (MPL). In den MPL
können Paletten eingeführt werden, auf denen sich bis zu 1.500 Platten befinden.
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In seinem Begrüßungsvortrag zum Thema Fachkräfteman gel zeigte
Alex Sturzenegger, Geschäftsführer der Printplus AG, die Digitali-
sierung als Alternative zur aufwendigen Personalsuche auf. An -
schließend präsentierte Kundenberaterin Yvonne Gadoni, wie 
Galledia Print einen Spitzenplatz in der Produktivität erreicht hat.
Stephan Breywisch, Vertrieb und Beratung der Print plus AG, führte
durch das Thema ›Produktionsplanung schnell und einfach‹ und
stellte die künftige, in den Printplus Desktop integrier te Produktions-
planung vor, mit der der Planungsaufwand weiter reduziert wird.
Die neue Version wird 2024 an die Kunden aus geliefert. Mit der
neuen Gene ration werde die Vision ›ma schi nelles Planen‹ Realität,
kom men tierte Alex Stur zen egger. 
›Vertrieb – Next Generation‹ war das Vortragsthema von Michael
Brauner, Leiter Marketing der Gutenberg-Werbering GmbH. Er stellte
die Arbeitsweise seines Unternehmens mit den CRM-Werkzeugen
Printplus IVIS und der Printplus Mobile App vor. Der Einsatz gestalte
die interne und externe Kommuni ka tion effi zienter. 
Ein weiteres Thema waren ›auf trags übergreifende Sammel for men‹
und deren Potenzial für die Kosteneinsparung, das sich Alex Stur-
zenegger und Christian Schoissengayer, Printplus-Ver trieb und
Beratung teilten. Neben der kostenoptimierten Berechnung der
Sammelformen mit sPrint One wurde die JDF-In te gration mit Heidel-
berg Prinect präsentiert. Jens Peter Gieck, Leiter Prinect der Heidelber-
ger Druckmaschinen Vertrieb Deutsch land GmbH, stellte den Freiga -
beprozess und die Zuweisung der PDF-Daten zu den Sam mel-
formen vor. Dieser mit dem JDF-Standard umgesetzte Prozess
steht den Printplus-Anwendern ab der Version 2023.2.0.0 zur Verfü-
gung. 
›Neuigkeiten aus dem Web-Shop‹ mit einer kurzen Rückschau auf
die Entwicklungsschritte seit 2004, stellte Peter Müller, Printplus-
Vertrieb, vor. Ralf Weissbaum, Geschäftsführer Staffel Medien AG,
beleuchtete die Thematik ›Öffentliche Ausschreibungen‹ und er-
klärte, wie sich die Auftragsgewinnung durch Web-Shops grundle-
gend verändert. Im abschließenden Vortrag ›Auftragsverwaltung
im Printplus Desktop‹ zeigte Peter Müller die Roadmap der Versi-
onsplanung auf. 

PRINTPLUS

GIPFELTREFFEN IM
RHEINTAL
Über 80 Anwender versammelten sich am 28./29. Sep -
tember im St. Galler Rheintal zum Gipfeltreffen der
Printplus AG. Die Veran staltung bot eine Vielzahl von
Fachvorträgen, ergänzt mit Praxisberichten. 




